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die der hohen Komplexität gerecht werden. 
Hier sind die Ausgestaltung der Informationen 
sowie Feedback- und Anreizsysteme als mögliche 
Stellschrauben zu nennen. Die Hypothesen werden 
mittels computergestützter Laborexperimente an 
Probanden überprüft.
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SoReMa: Selbstoptimierende Regelung der  
artikelbezogenen Materialbeschaffung
Entwicklung einer Entscheidungsunterstützung zur optimalen  
Konfiguration der Materialdisposition

Disponenten kleiner und mittlerer Unternehmen (KMU) sehen sich heutzutage vor dem 
Hintergrund der dynamischen Unternehmensumwelt der Herausforderung gegenüber, 
die Beschaffungsdisposition situativ bestmöglich durchzuführen und zu adaptieren. 
Eine dahingehende valide und gleichzeitig verständliche Entscheidungsunterstützung 
für den Disponenten existiert jedoch nicht. Diesen Mangel zugrunde gelegt, zielt das 
Forschungsprojekt „SoReMa“ darauf ab, entsprechende Entscheidungsunterstützungen 
zu entwickeln und auf deren Basis eine selbstoptimierende Materialbeschaffung zu 
gestalten. Das IGF-Vorhaben 16979 N der Forschungsvereinigung FIR an der RWTH 
Aachen, Pontdriesch 14/16, 52062 Aachen wird über die Arbeitsgemeinschaft industriel-
ler Forschungsvereinigungen „Otto von Guericke“ e. V. (AiF) im Rahmen des Programms 
zur Förderung der Industriellen Gemeinschaftsforschung und -entwicklung (IGF) vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie aufgrund eines Beschlusses des 
Deutschen Bundestages gefördert. Im projektbegleitenden Ausschuss wird das Projekt 
durch mehrere insbesondere mittelständische Unternehmen begleitet und unterstützt. 
Zusätzlich zu den Anwendungsunternehmen sind auch ERP-Anbieter in das Vorhaben 
involviert, um neben der praxisgerechten Entwicklung ebenfalls die  IT-technische 
Realisierbarkeit sicherzustellen.

Das Unternehmensumfeld von KMU ist, be-
sonders im Hinblick auf die Materialwirtschaft, 
durch dynamische Veränderungen der Rahmen-
bedingungen geprägt. Veranschaulichen 
lässt sich dies anhand der Bereiche Material-
l ieferung, Wareneingangslagerung und 
Produktionsbedarfe. So sehen sich KMU im 
Bereich der Materiallieferung verlängerten und 
unsicheren Wiederbeschaffungszeiten gegen-
über. Diese können aufgrund des nur teilweise 
gebrochenen Trends zum Single-Sourcing 
häufig nicht durch die Wahl eines anderen 
Lieferanten abgefangen werden [1].

Im Bereich des Wareneingangslagers sorgen 
verkürzte Produktlebenszyklen für ein er-
höhtes Risiko von Materialobsoleszenzen. In 
Ergänzung zu diesem Dynamikfaktor ist ein 

Anstieg der Bedeutung der Materialwirtschaft 
zu beobachten. Bedingt durch verschiedene 
Faktoren ist der Kostenanteil der Beschaffung 
branchenübergreifend auf ca. 50 Prozent des 
Umsatzes angestiegen, was zu einer potenziell 
hohen Kapitalbindung führt [2]. Zusätzlich 
haben sich für KMU die Bedingungen für eine 
Fremdkapitalbeschaffung im Zuge der Basel-
Gesetzgebung verschärft [3]. 

Daher bietet besonders die Materialbevorratung 
großes Potenzial für eine Innenfinanzierung 
und somit für eine Senkung der Kapitalbindung.  
Schließlich ist eine steigende Volatilität der 
Produktionsbedar fe zu beobachten. Ur- 
sächlich hierfür sind u. a. der aufgrund kür-
zerer Produktlebenszyklen verkürzte statio-
näre Zustand des Materialverbrauchs sowie 
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Bild 1:
Rahmenbedingungen 
der beschaffungsseitigen 
Materialdisposition

die konjunkturell bedingten schwankenden 
Auftragseingänge. Insgesamt bedingen die 
verschiedenen Entwicklungen der jüngeren 
Vergangenheit eine Intensivierung des Konflikts 
zwischen einer hohen Versorgungssicherheit 
und niedrigen Bestandskosten sowie einer ge-
ringen Kapitalbindung in der konventionellen 
Materialbeschaffung (siehe Bild 1). 

Den dynamischen Veränderungen der Rahmen- 
bedingungen und der gestiegenen Bedeutung 
der Mater ialwir t schaf t für KMU stehen 
Fortschritte in der IT-technischen Unterstützung 
in den vergangenen Jahren gegenüber. In 
ERP-Systemen steht heute eine größere und 
genauere Informationsbasis zur Verfügung, 
sodass der Materialbedarf effizienter (echt-
zeitnah deterministisch) geplant oder die 
verbrauchsgesteuerte Disposition an ein geän-
dertes Verbrauchsverhalten angepasst werden 
kann. Darüber hinaus werden inzwischen auch 
Materialien mit geringem Wert in IT-Systemen 
abgebildet [4]. 

Zusammenfassend bedeutet dies, dass Dispo-
nenten in KMU vor der Herausforderung ste-
hen, die Beschaffungsdisposition unter den ge-
gebenen dynamischen Rahmenbedingungen 
mithilfe der zur Verfügung stehenden IT-
Funktionalitäten situativ bestmöglich durch- 
führen. Insbesondere bedingt die Dynamik 
der Rahmenbedingungen eine regelmäßige 
Prüfung der Zuordnung der situationsgerechten 
Dispositionslogik (bedarfsgesteuert oder ver-
brauchsgesteuert). Die dabei zu berücksichti-

genden komplexen Wirkungszusammenhänge 
sind jedoch Disponenten in KMU in der Regel 
nicht umfassend transparent. Es fehlt daher an 
einer validen und gleichzeitig verständlichen 
Entscheidungsunterstützung zur Auswahl der 
situationsgerechten Dispositionslogik unter 
Berücksichtigung der beschaffungslogisti-
schen Einflussfaktoren.

Diese Problematik ist der Ausgangspunkt 
des Forschungsprojekts „SoReMa“. Das 
Ziel des Forschungsvorhabens besteht in 
der Entwicklung einer selbstoptimierenden 
Materialbeschaffung durch die Interaktion von 
Disponent und IT. Die Basis dafür bilden valide 
und verständliche Entscheidungsheuristiken 
zur Auswahl der ziel- und situationsgerechten 
Beschaffungslogik mittels allgemeingültiger 
Kennwerte (siehe Bild 2, S. 19).

Gegenstand der bisherigen Arbeiten war es 
daher, zunächst diejenigen Einflussgrößen auf 
die Beschaffungslogistik zu identifizieren und 
zu beschreiben, die potenziell einen Einfluss auf 
die Auswahl der geeigneten Dispositionslogik 
ausüben. Zudem wurde ein Zielsystem ermit-
telt, um insbesondere  eine vergleichende 
Bewertung der logistischen Leistung für die 
bedarfs- und verbrauchsgesteuerte Disposition 
zu ermöglichen. Im nächsten Schritt wurde 
auf dieser Basis ein Erklärungsmodell der 
Materiallagerung und -beschaffung sowie 
der Dispositionslogiken erarbeitet. Dieses 
umfasst die Darstel lung der re levanten 
Wirkungszusammenhänge in der Disposition 
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unter Berücksicht igung des Zielsystems 
sowie der dynamischen Einflussfaktoren. 
Gegenwärtig werden die wesentlichen em-
pirischen Wirkungszusammenhänge quanti-
tativ modelliert. Dies dient als vorbereitende 
Maßnahme, um das Erklärungsmodell in ein 
Simulationsmodell zu überführen. Ist die 
Validität des Simulationsmodells sichergestellt, 
können gezielt Experimente durchgeführt wer-
den, um schließlich mittels der Methode der 
statistischen Versuchsplanung die avisierten 
Entscheidungsheuristiken abzuleiten. Diese 
sollen ein möglichst einfaches und valides 
Entscheidungsmodell zur Konfiguration der 
Disposition auf Basis logistischer Kennzahlen 
darstellen und in ein Gestaltungskonzept einer 
selbstoptimierenden Beschaffung eingebettet 
werden. Das Gestaltungskonzept soll die 
wahrzunehmenden Aufgaben beschreiben, 
um die Materialdisposition selbstoptimierend 
an dynamische Rahmenbedingungen anzu-
passen. Abschließend soll im letzten Schritt 
des Forschungsvorhabens ein Demonstrator 
auf Grundlage realer ERP-Systeme und ein 
Schulungsmodell für Disponenten auf Basis 
des entwickelten Simulationsmodells er- 
arbeitet werden.
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